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NEUESTE NACHRICHTEN

Potsdam / Bad Belzig - Fast 30 Jahre ar-
beitet Beate Grünthal schon im Kranken-
haus in Bad Belzig. Sie begann 1994, erst
kürzlichistsiefüreinezweiteAmtszeitals
VorsitzendedesBetriebsratsgewähltwor-
den. Grünthal ist mit der Klinik eng ver-
bunden. Doch das gilt nicht nur für sie:
„Vielesindschonlangehier,wieich.Man-
che sind hier geboren.“ Ihr größter
Wunsch vor derRente: dass dasKranken-
hauswiederdemLandkreisPotsdam-Mit-
telmark gehört.
Daswünschten sich auchdieKreistags-

abgeordneten. Im Juni 2021 beschloss
derKreistag, den da-
maligen Landrat
Wolfgang Blasig
(SPD) zu beauftra-
gen, „in konkrete
Verhandlungen mit
der Landeshaupt-
stadt Potsdam zum
ErwerbweitererAn-
teile an der Klinik
Ernst von Bergmann
Bad Belzig gGmbH
einzutreten“. Damit

wollte der Landkreis wiedermehrMitbe-
stimmung über sein einstiges Kreiskran-
kenhaus bekommen. Der mit großer
Mehrheit gefasste Beschluss besteht bis
heute, jetzt liegt er beim neuen Landrat
Marko Köhler (SPD) auf dem Tisch. Der
hat kurz nach seiner Wahl im Februar
2022 deutlich gemacht, dass die Zukunft
derKlinikBadBelzigauchfürihneinemo-
tionalesThema ist.
Für Köhler, aber auch für viele Mittel-

märker macht sich das an der Geburtskli-
nikfest.Siewurde2015geschlossen, jetzt
müssenFrauenausdemLandkreiszurGe-
burtnachPotsdamoderBrandenburg/Ha-
vel fahren. Verantwortlich für die Schlie-
ßungausSichtderMittelmärker:Potsdam
mitseinemkommunalenGesundheitskon-
zern „Ernst von Bergmann“. Die Berg-
mann-Gruppe hatte die Mehrheitsanteile
derKlinikBadBelzigvonden Johannitern
übernommen; zuvor hatte der Landkreis
Potsdam-Mittelmark sein Kreiskranken-
haus2007privatisiertundandie Johanni-
ter veräußert. 2013verkauftendie Johan-
niter ihre Anteile an den Bergmann-Kon-

zern.SeitdemgehörtdieKlinikBadBelzig
zu 74,9 Prozent der Bergmann-Gruppe.
DerKreis behielt 25,1Prozent.
Warumnunwill derKreisdasKranken-

haus zurück? In der vomdamaligenLand-
rat Blasig selbst eingereichten Beschluss-
vorlageheißtesunter anderem:Esgebe in
der Kreispolitik immer wieder den
Wunsch eines größeren Engagements.
„Die Pandemie hat nun diesen Wunsch
verstärkt und gleichzeitig gezeigt, dass
auchder ländlicheRaumaufeinKranken-
haus der Grundversorgung angewiesen
ist.“ Wie ein Rückkauf der Klinik ausse-

hen soll, blieb in dem Beschluss aus dem
Sommer 2021 offen. Auch um die kon-
krete Finanzierung geht es dort nicht.
Ohnehin scheinen die Verhandlungen

nicht ganz einfach. Fragt man Landrat
Marko Köhler (SPD) zum Stand, hält er
sich bedeckt. „Es gibt laufend Gesprä-
che“, sagt er. Bis wann soll es eine Ent-
scheidung geben? „Es gibt keinen Zeit-
plan.“ Von der Landeshauptstadt heißt es
auf PNN-Anfrage: „Herr Köhler hat da-
rumgebeten,aufBasisdesbisherigenStan-
des die Verhandlungen fortzuführen.“
Dem Wunsch komme die Stadt gerne

nach.Zuden Inhalten laufenderVerhand-
lungen äußereman sich nicht.
NachPNN-Recherchenistbislangauch

das Modell der Lausitz Klinik Forst für
Bad Belzig im Gespräch. In Forst hält der
Potsdamer Konzern 51 Prozent der An-
teile, der Kreisstadt gehören 49 Prozent.
Die Lausitz Klinik verfügt – anders als die
Bad Belziger Klinik – über einen eigenen
Aufsichtsrat, in dem auch Stadtverord-
nete aus Forst sitzen. Als ausgeschlossen
gilt nach Ansicht von Expert:innen, dass
PotsdamseineMehrheitanderKlinikBad
Belzig aufgebenwürde.
NachWortendesBergmann-Geschäfts-

führers Hans-Ulrich Schmidt sei es sein
Anliegen, die guten Verbindungen in die
Region zu erhalten: „Die Gesundheitsver-
sorgung der Zukunft findet in den Regio-
nen statt.“ Ein Netzwerk unter anderem
zwischen„HäusernderSchwerpunkt-und
Grundversorgung“ diene einer guten und
abgestimmtenGesundheitsversorgung.
Unter den Fraktionen des Kreistags

gibt es trotz der Energiekrise und der Fi-
nanzierungskrise derKrankenhäuser bun-
desweit große Zustimmung zu einem
Rückkauf des Krankenhauses. „Wir hal-
ten einKreiskrankenhaus fürwichtig und
unterstützen den Gedanken, dieses ver-
kaufte Klinikum langfristig für den Kreis
zurückzukaufen“, so Grünen-Fraktions-
chefin Elke Seidel. Ein „Komplett-Kauf
ad hoc“ werde sich finanziell nicht stem-
men lassen. „Eine Erweiterung des An-
teils in Schritten wäre ein guterWeg“, so
Seidel. SPD-Fraktionschef Dietmar Otto
spricht sich für einen Rückkauf sowie die
Wiedereröffnung der Geburtsklinik im
Krankenhaus aus. Mit Blick auf ange-
spannte Haushaltslagen sei jedoch erst
einmal auch eine Beteiligung von 51 Pro-
zent möglich. Das Ziel sollten aber 100
Prozent sein, so Otto.
AnliegenderLinken-Fraktionseieinwe-

sentlich größeres Mitspracherecht des
Kreises, so Fraktionschefin Kathrin
Menz.Dasbeziehesichunteranderemauf
Personalausstattung und Bezahlung. Pe-
ter Weis, stellvertretender Vorsitzender
der Fraktion FDP/BiK (Bürgerinitiative
Kleinmachnow)/BiT (Bürgerinitiative
Teltow) sagte denPNN: „Die Fraktion un-
terstütztedenAntrag,dieKlinikzurückzu-
kaufen. Die Konditionenmüssen aber ge-

klärt werden – und vor allem die finan-
zielle Frage.“ Roland Büchner, Fraktions-
vorsitzender von BVB/FreieWähler-FBB
findet, esmachenur Sinn,wennderKreis
mindestens51ProzentanderKlinikbetei-
ligt wäre. Ein Komplettkauf wäre derzeit
nicht machbar, aber für die Beschäftigten
sei dieMehrheitsbeteiligungwichtig. Die
CDU-Fraktion wolle sich nicht zum
Thema äußern, solange es nicht neue In-
formationen gebe, sagte Fraktionschefin
MirnaRichel.
Fragt man die Betriebsratschefin Beate

Grünthal, sagt sie, für die Mitarbeiter:in-
nenseieswichtig,dassdieKlinikvonMen-
schen geführt wird, die tagtäglich vor Ort
sind.„SiemüssenmitHerzblutdabeisein,
es als ihre Klinik sehen. Wir können hier
nichtChirurgenundChefärztehaben, die
nur selten kommen.“ Alle würden sich
freuen, wenn der Kreis das Krankenhaus
wieder ganz übernehme,meint Grünthal.
„Wennwir dann nochTarifbezahlung be-
kommen, daswäre sicher dasGrößte.“
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Von Anna Kristina Bückmann

Fehler? Einst wurde die Klinik in Bad Belzig verkauft, nun gehört sie zu Potsdamsstädtischem
Bergmann-Klinikum. Mittelmark will die Klinik zurück holen in Kreishoheit. Foto: M. Murat/dpa

Derzeit hält
der Landkreis
noch
25,1 Prozent
an der Klinik
in Bad Belzig

Der Kreis will seine Klinik zurück – immer noch
Vor mehr als einem Jahr beschloss der Kreistag, mit Potsdam über Anteile an der Klinik Bad Belzig zu verhandeln. Wie der Stand ist

Auch unterwegs immer  
bestens informiert.
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